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Nationalstrasse A28, Umfahrung Küblis

Umfahrung Küblis im Zeitplan mit der Eröffnung 2016

Alternierendes Betonieren des Innenringes in 10 Meter langen Sektionen.

Die Realisierung der Umfahrung
Küblis mit dem 2'255 Meter lan-
gen Tunnel als Hauptbauwerk
schreitet plangemäss voran. Der
Tunnelrohbau mit Felsausbruch
und Betoninnenring wird diesen
Sommer abgeschlossen. An-
schliessend beginnt der Belags-
einbau, gefolgt von den Arbeiten
für die Betriebs- und Sicherheits-
ausrüstung. Die Umfahrung mit
voraussichtlichen Kosten von
219 Millionen Franken kann damit
plangemäss Ende 2016 eröffnet
werden.

Seit dem Anschiessen des Umfah-
rungstunnels im Jahr 2010 hat sich
viel getan für den Schutz der Bevöl-
kerung von Küblis vor Lärm und Ab-
gasen des starken Durchgangsver-

kehrs: 140 Millionen Franken inklu-
sive Teuerung sind seither verbaut
worden, weitere 79 Millionen wer-
den noch benötigt bis zur Inbetrieb-
nahme im Herbst 2016. Viele hun-
dert Fachleute haben in den vergan-
genen Jahren ihr ganzes Können ge-
geben für ein qualitativ hochstehen-
des Bauwerk.

Fertigstellungsarbeiten am Tunnel

Nach rund 2½ Jahren Tunnelvor-
trieb konnte im März 2013 der
Durchschlag gefeiert werden. Die er-
sten Arbeiten des Tunnelinnenaus-
bau beinhalten das Ausbilden des
Gewölbefundamentes sowie die Ver-
legung der Gewölbeentwässerung.
Anschliessend wird das Tunnelge-
wölbe mit einer 2 Millimeter starken

PVC-Folie abgedichtet. Mit zwei Ge-
wölbeschalwagen zu ca. je 200 Ton-
nen werden pro Tag 10 Meter unar-
mierten Ortsbetoninnenring beto-
niert. Der Beton wird dabei mit einer
Betonpumpe eingebracht. In diesem
Innering sind insgesamt 17 SOS-,
16 Hydranten- und 85 Gewölbedrai-
nagenischen eingelassen. Auf die
im Ortsbetoninnenring vorbereiteten
Auflager wird die Zwischendecke
mit einer Leistung von ebenfalls 10
Meter pro Arbeitstag betoniert. Da
der frische Beton mindestens 5 Ta-
ge gestützt werden muss, ist die Zwi-
schendeckenschalung 60 Meter
lang.

In einem letzten Arbeitsgang wer-
den die Kabelblöcke und die Hyd-
rantenleitung in den Banketten ver-
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legt, bevor die Schlitzrinnen und
Randsteine aus Polymerbeton lage-
genau auf den zukünftigen Stras-
senrand verlegt werden.

Die Rohbauarbeiten des Ostteils
(Prada) werden im August 2014 ab-
geschlossen. Die Arbeiten im West-
teil (Dalvazza) dauern noch bis in
den Frühling 2015.

Querung Schanielatobel und Por-
talbereich Dalvazza

Da in der Lockergesteinsmulde des
Schanielatobels lokal Kräfte auf das
Betongewölbe wirken können, muss
dieses im Bereich der Querung
Schanielatobel armiert und in einer
ebenfalls armierten Sohlplatte ein-
gebunden werden.

Im Bereich des bergmännischen
Portals Dalvazza liegt der höchste
Grundwasserspiegel ca. 2 Meter
über der Sohle, sodass in diesem
Bereich der Tunnel rundum abge-
dichtet wird. Das Grundwasser wird
verdrängt, was zu einer lokalen Last-
einwirkung auf das Gewölbe führt.
Aus diesem Grund muss auch in die-
sem Bereich ein armiertes Sohl-
und Tunnelgewölbe erstellt werden.

Sicherheitsstollen

Der Innenausbau des Sicherheits-
stollens beschränkt sich auf das Ein-
bringen einer zweiten Spritzbeton-
schicht und der Ausbildung der Orts-
betonfahrbahn, unter welcher die
Entwässerungsleitung und ein Ka-
belblock verlegt wurde. Das in den
Sicherheitstollen lokal eindringende
Bergwasser wird über Drainagewe-
ge in die Sickerschicht unter der
Fahrbahn geführt.

Belagsarbeiten

Im Sommer 2014 beginnen im Ost-
teil des Tunnels die Belagsarbeiten.
Dabei werden auf die für den Tun-
nelbau erstellte Betonfahrbahn eine
Sickerschicht und eine Fundations-
schicht eingebracht. Auf diese er-
folgt der Einbau einer Tragschicht,
welche zu 80% aus recycliertem As-
phaltgranulat besteht. Auch die auf
diese Tragschicht einzubauenden
Trag- und Binderschichten bestehen
zu 60% bzw. 40% aus recycliertem
Asphalt. Mit diesem Aufbau trägt das
Projekt Umfahrung Küblis wesent-
lich dazu bei, die beim Strassenbau Deponie der 470'000 Kubikmeter Ausbruchmaterial im Schanielatobel.

Abtransport des Ausbruchmaterials durch den Schutterstollen ins Schanielatobel.

Sicherung des Ausbruchprofiles beim Sicherheitsstollen.
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anfallenden Baustoffe wiederzuver-
werten.

Im Frühling 2015 erfolgen die Be-
lagsarbeiten im Westteil des Tun-
nels.

Tunnelbeschichtung

Die armierten Betonteile werden mit
einer Hydrophobierung versehen,
um ein tiefes Eindringen des chlo-
ridhaltigen Wassers aus dem Tun-
nelbetrieb in den Beton zu verhin-
dern. Um den Aufwand an Beleuch-
tungsenergie während des Tunnel-
betriebs zu reduzieren, werden die
Tunnelwände mit einer weissen un-
terhaltsfreundlichen Farbe be-
schichtet. Diese Arbeiten erfolgen je-
weils anschliessend an die Belags-
arbeiten in ebenfalls zwei Etappen.

Betriebs- und Sicherheitsanlagen

Nach Aufbringen der Tunnelbe-
schichtung ist der Tunnel bereit für
die Ausrüstung mit den Betriebs-
und Sicherheitsanlagen. Es gilt, im
Fahrraum durch den ganzen Tunnel
46 Brandabluftklappen, 360 LED-
Leuchten, 70 aktive Signale, 30 Vi-
deokameras und diverse Messein-
richtungen zu installieren sowie die
Versorgung mit Funk und Radio si-
cherzustellen. Um den 2'255 Meter
langen Tunnel mit Energie zu ver-
sorgen, zu überwachen und im
Brandfall den Rauch abzusaugen,
werden insgesamt 120 Kilometer Ka-
bel verlegt. Im Brandfall sorgen 2
Axialventilatoren mit je 630 kW Lei-
stung dafür, dass der Rauch über
den Brandkamin in Dalvazza ausge-
stossen werden kann. Diese Ausrü-
stungsarbeiten erfolgen ebenfalls
etappenweise und werden im 2016
mit einer mehrmonatigen Testphase
abgeschlossen.

Endzustand Dalvazza

Der Rohbau der Kunstbauten Dal-
vazza ist abgeschlossen, womit im
Sommer 2014 der ursprüngliche Ter-
rainzustand im Bereich der Zentrale
hergestellt werden kann. Im Talbo-
den beginnen gleichzeitig die um-
fangreichen Trassearbeiten für den
Vollanschluss Küblis.

Endzustand Prada

Auch beim Ostportal sind die Kunst-
bauten fertig erstellt und können zu-

geschüttet werden. Im Spätsommer
beginnen die Arbeiten für die defini-
tive Erschliessung von Tälfsch, Pra-
da und Stutz, sodass diese Stras-
sen im Winter definitiv zur Verfü-
gung stehen.

Arbeitsicherheit während Ausbau

Da beim Tunnel die Portalbereiche
Dalvazza und Prada und damit die
Zentralen zu einem frühen Zeitpunkt
bereit stehen, wurde dem Tunnel-
bauer vorgegeben, dass der Sicher-
heitsstollen schon zu Beginn der
Ausbauarbeiten fertiggestellt sein
muss, damit dieser während der
Ausbauarbeiten als sicherer Flucht-
weg im Brandfall dient. Bis zu den

Belagsarbeiten wird der Sicherheits-
stollen mit Ventilatoren und Türen
ausgerüstet sein, damit in diesem
permanent ein Überdruck herrscht.
So kann eine Anlage, welche für den
Betrieb des Tunnels vorgesehen ist,
bereits während den Ausbauarbei-
ten genutzt werden, was die Arbeits-
sicherheit wesentlich erhöht.
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Das Ostportal in Prada im Herbst 2013

Innenausbau im Bereich einer Ausstellnische.
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Tunnels gehören – nicht zuletzt we-
gen den vielen Sicherheitseinrichtun-
gen – zu den unfallmässig sichersten
Abschnitten des Strassennetzes. Im
Küblisertunnel wird die Sicherheit der
Benutzer mit einer Vielzahl von spe-
ziell dafür erstellten Bauteilen und
elektromechanischen Anlagen si-
chergestellt. Bei den Bauteilen han-
delt es sich um die Lüftungszentrale
Dalvazza, die Elektrozentrale in Tun-
nelmitte und um diejenige in Prada.
Parallel zum Haupttunnel verläuft im
Abstand von 30 Meter der Sicher-
heitsstollen. Neben der Löschwas-
serversorgung wird der Küblisertun-
nel mit einer Zwischendecke ausge-
führt.

Die Elektromechanischen Anlagen
umfassen eine Vielzahl von Syste-
men. Für die Lüftung sind in der Zwi-
schendecke alle 100 Meter steuerba-
re Brandklappen angeordnet, welche
bei einem Brandfall gezielt geöffnet
werden können. Zur Begrenzung
und Regelung der Längsströmung
beim Brandfall und bei Normalbetrieb
werden zusätzlich neun Strahlventila-
toren in drei Gruppen im Bereich des

Ostportals Prada angeordnet. Infolge
des geringen Frischluftbedarfs ge-
währleistet die natürliche Lüftung im
Normalfall eine ausreichende Durch-
lüftung des Küblisertunnels. Diese
wird durch den Verkehr sowie die
Temperatur- und Druckdifferenzen
zwischen den Portalen bewirkt. Bei
Bedarf kann die Längsströmung
durch die Strahlventilatoren unter-
stützt werden. Im Normalbetrieb ist
deshalb keine Absaugung über die
Zwischendecke erforderlich.

Bei einem Brandfall wird der Rauch
über die Abluftklappen in den Brand-
kanal, welcher sich über der Zwi-
schendecke befindet, durch die Ab-
luftventilatoren abgesogen und von
dort über den Brandkamin bei der
Lüftungszentrale Dalvazza ausge-
stossen. Der Küblisertunnel wird mit
einer Einfahrts- und Durchfahrtsbe-
leuchtung ausgerüstet, welche über
der Fahrbahnmitte an der Zwischen-
decke angebracht ist. Zudem wird
der Tunnel mit Brandnotleuchten, op-
tischer Leiteinrichtung, nachleuchten-
den Fluchtwegtafeln mit Distanzan-
gaben, Hydrantenleitung, Messgerä-

te zur Kontrolle der CO-Konzentra-
tion, Sichttrübungs- und Windge-
schwindigkeitmessung, Rauch- und
Brandmeldedetektoren, Einrichtun-
gen zur Verkehrsregelung und Vi-
deoüberwachung, SOS-Telefone,
Feuerlöscher, Tunnelfunk (Polycom)
für die Einsatzdienste wie Polizei, Un-
terhaltsdienst, Feuerwehr und Sani-
tät sowie mit Radioempfang ausge-
rüstet.

Die Belüftung des Sicherheitsstollens
erfolgt mit je einem Axialventilator
von beiden Stollenportalen aus. Die-
se erzeugen einen Überdruck ge-
genüber dem Fahrraum, damit der
Fluchtweg im Ereignisfall frei von
Rauch und Schadstoffen bleibt. Aus
diesem Grund werden die Querver-
bindungen (Verbindungsstollen zwi-
schen Fahrraum und Sicherheitsstol-
len) auf beiden Seiten mit Schiebetü-
ren mit Schleusenfunktion ausgerüs-
tet. Zur Gewährleistung einer grösst-
möglichen Sicherheit für den Benut-
zer des Sicherheitsstollens wird die-
ser mit einer Beleuchtung und nach-
leuchtenden Fluchtwegtafeln mit Dis-
tanzangaben versehen.

Viele Systeme für die Sicherheit der Tunnelbenutzer

Strahlungskabel für
Radio- und Funkempfang
Polycom für Ereignisdienste

SOS-Nische
mit  Notruftelefon

und Handfeuerlöscher
alle 150 m

Hydrantenleitung
mit Hydranten
alle 150 m

Schlitzrinne zum Ableiten
brandgefährlicher Flüssigkeiten

Brandnotleuchte
alle 50 m

Eingang mit Fluchttüre
zu Quer-/Sicherheitsstollen
alle 300 m

Doppelte
Sicherheitslinie

mit Leuchtnägel

Sicherheitsstollen mit Überdruck
zur Selbstrettung

Beidseitig optische Leitein-
richtungen (Leuchtdioden)

auf Bankett alle 25 m,
im Portalbereich alle 12.5 m

GSM-Antenne für
Mobil-Telefonie

Videokamera alle 100 m

Beleuchtung
sowie Branddetektion

Rauchdetektoren
alle 100 m

Brandklappen
alle 100 m

Lichtsignal
alle 250 m

Wind-
messung

CO- und Sichttrübungs-
Messgerät alle 300 m

Distanzangaben
zum Sicherheitsstollen

Querstollen
alle 300 m

Beleuchtung
mit Kabelkanal

Raumbelüftung
für Elektrostationen

Zwischentüre

Brandkanal


